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ooooooooocxioooooooooooooooooo'ooooooooooooooooooooooooooooo

Parijcr Kricgsfeino.
ooo

Sag Sinematogmphetttheater, tas fcfmn nor Sem Srteg
in paris eine große ©eließtljeii erlangt ijaite, ift tie
öamptoergnugnngsfiäife 5er parifer geßließen; ja, man
Sann fagen, taß ter ©efnch teB Sinos mährent teö Srie=
get* noch gemacßfen ift SSaren tocß tie Cichtßiftßüljnen
tie .emsigen ©ergnügrtngsanftalten, tie nicht ihre Pfor=
ten fcßtoffen; für lange Qtit tie einzigen Cofale in pariö,
in ine man fidf flüchten Sonnte, nm non feinen frühen ©e=

taufen efma§ aügelenfi gn merten. 3atem fie otet
tittiger, als tie antern Sweater, nnt tas fpiett in ten
fcßlecßfen 3ei±en auch eine große ©oüe. So fint immer
neue Sinos in parts ans ter ©rte gefcßoffen, nnt tie ntei=

ften finft am ©achmittag nnt am Steint giemticß oott.
Sftfertings oerrät ein Senner in einem parifer 93tatt, haß
has ßlühente ©efcßäft ter Sinos nur fcßeinßar fei; tenn
es münten feßr oiete jyreifarfen ausgegeben, nnt man fie=

fäme gutem überall in Saßafgeicfjäften itnt ©aftmirtfchaf=
ten Sarten gn ßalßen Ereifern Süoßtem man eigentlich
im Sinn auf antere ©ehanfen fontmen mitt, fpiett in ten
Programmen ter Srteg hoch tie öattptroüe. „©in nnt
hiefelße ©offnitng friert fjter alte ©efttcßer gttjammen", Ie=

fen mir in ter Scffilternng eines parifer Sriegsftnos.
„Sroß ter meifen Piaßnahnten, tie ten Photographien ten
3utritt gn ten Scßlaeßtfelhern oerßtefeit, möchten hoch atte

gern efmaö oon tern gemattigen SUatna fetten, tas fieß fo

gang in ißrer ©äße aßipiett nnt att tßre ©etanfen gefam
gen ßätt. 3ßre Söünfcße finten nur tjattt ©fcfriöhigtntg.
fjn ©rmangelnng richtiger Schlachten geigt man ifjiten i©a=
ttöoer. SOltt ein menig gutem üSitten machen ©eferoefrttp=
pen, tie eingeübt merten," gang tenfelßen ©tnhrucf raie

mirftieße Sämpfer.- £as pnßlifum läßt fic§ tiefen Steinen

©etritg rußig gefatten; aber es ift ßeiteiße nidjt ter ©c=

trogene. Plan meiß gang genau, haß tie Slnfidjten aus
ten Strgonnen in Sötrflicßfeit im SSatt oon ©itteennes
aufgenommen morten fint nnt haß tie ungeheuren, hurefj
tie iSsBe^rtweter^PSörfer aufgemorfenen Soccer attf gang
antere Söeife in ten Steinbrüchen oon ©omainotüe gtt=

ffante gefommen fint. Plan regt fich taßei nicht meiter
auf; man oerlangt nur, tap man nicht gegmungen mirt,
tiefe ©titer als gu ernft gtt nehmen unt haß tie Unmaße
fcheintichfett eine gemiffe ©renge nicht üßerfteigt. fyttr tie
ßefonteren Senner ift es fogar ein ©etg mehr, auf ten
erften ©tief ta§ @cßte oon tem galfdhsn gu unterfcheiten,
unt e§ mirt für fie gu einer Strt Sport, tem Sincmaiogra=
Phen auf tie finger gu gnefen. Qn einen Seffel gurücfge=
lehnt, teuft fo-fefj ein Senner Beim ©etrachfen ter Seim
toanh nichts äußeres al§: „Qft es minftieß? 3ft e§ ge=

fteilt?" £anf feiner Ueßttng hut er fogleich ßerattg, haß

tiefer „S-aarmenfcß" non Ca ©affee terfetße Schaufpieler
ift, t-er foeßen einen Singriff ßei Ptesnif=Ie§=£ntrfit§ gegen
tie $eutfchen ßefefligte. Ser englifche ©eneral mit tem
ftrengen ©lief unt tem glattrafierten ©efiipt ähnelt merf=
mürtig einem amertfanifchen Schaufpieler, ter fonft in
fomifchen poten aitffrift. $er Senner mirt nachtenftich-
3htn macht tie Qwunterte §alt, güntet ein Reiter an unt

focht fich tie Suppe. $as fyeaer ßrennt oiel gn fchneü an.
©in £ffigter tritt näher; er foftet tie Suppe ait§ tem Se|=

fet feeft fich tie Cippen unt Stopft fief; ten ©auch, ©un ruft
ter Senner ßefrietigt: „Sin gefteütes ©fit!"

oooo

HDgcnteinc Kunöfdjau.
ooo

@ ch m e t g.

— Qttrich. „©loße Srotter" -g-ilmfaßrif ©.=©. Unter
tiefer fgirma hat fich' mit Siü in 3ürtch eine ©enoffenfehaft
geßiltet, melche tie gaßrifation, ten ©xmerß unt tie ©er=

mertung oon g-Ww=9tegatioen gum 3tt,ede hat. $er ©or=

ftant ßefteht aus 3°lePh Cang oon ©eutorf (Cngern) in
3nrich 6 unt ga'aug ©omeier oon ©ntapeft in 3ärich 8,

Sias ©efcljäftslofal ßefintet fich "it „Siu pont", 3ürtc§ 1.

— ©etif. ©inemas ©eneoois S. St., ©enf. Unter tie=

fer 3^aua hat fich ter Stnoßranche eine neue 2lftienge=
fettfehaft geßiltet mit fyr. 110,000 Stammfapital.

— Sngertt. .Qm 3eatraI=Sinothcater mirt gegem
märtig eine ter neneften Schöpfungen ter turch ihxen
„duo oatis^güBin ßefannt gemortenen ©efeüfchaft Sine^
„Ca femtne?" gur ©Vorführung geßracht. 3n einem ©or=

fpiel oon oier inhaltsreichen Sfften fpieft fich tas Ccßcns=

fchicffal einer g-rau in ergreifenter SScife aß. 3)ie ßerühmfe
italienifche Pragötin Cptia ©orelii fpielt mit ihren ge=

ftaltnngsfräftigen äRitteln tie öanptroüe. Stuch i^xc part=
ner ftehen auf einer ßemerfensmerten Stufe tarfteüerifchen
Sönnens, unt ter Pegieftaß ter „©ines" hat merter 2tr=

ßeit noch Soften gefdfeut, nnt ter öatttlung einen glängem
ten ©ahnten gu geßett. Sias 3entriaI=Siitotheater hat fieß

mit ter ©rmerBung tes Stlteinauffiihrnngsrechtes für Cu=

gern offenßar eilt 3ngftücf erften ©attges gefießert. Sfuch

tas 3uiai3prmgratnm tarf fiel) fehett Iäffen. Siie preife
fint nießt erhöht

— ©ine gern gefehette Sinonttmmer ßletßt immer
nod} tic ©ahtrattfitahme. Sie ift gemiffermaßen tas ©i=

jott im Programm, öerttt neßen tem Unterhaltenten macht

fie tie ©eftteßer mit frcinttäntifchien Sitten unt ©rauchen
Befannt, ©in momentan int ©iftoria-Cichfßilttheatcr
laufender fyilnt geigt u. a. tie i^errlic^en ©lattmerfe orien=

talifcßer Sunft in ter Statt Safcfjmir itt mitnterßarfter
fgarßenpraeßt SUtcß tiefe Seite te<§ Sjnos oertient gemür=

tigt gu merten.

®etttfchla«ß.
— iSinematographifche ©orfüßratttgen im ©emerfs

fcßaftsßans in §amß«kg. Sin tie ©orfüßrungen tes ge=

fchicßtlich^tramatifcßen g'ilms unt eßenfo tie fyüncs ßeleh=

renten ^nßalts mie „Pitt ter Santera im emigen ©is" oiel
SfatSIang gefreuten ßaßen, foüen nun ter 2Irßeiterfchaft
auch einige Sunftftfmö oorgefüßrt merten, tie aus ten ße=

ften Sreifen rtnferer Srinftlermelt gur ©eforntieruttg tes
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£tinog heamoigegangen fm.ii. 3IIg exfteg Siefex SBexfe

fommt „Sie Qnfel Sex Seligen", eilt heitexeg fylhrrater=
fpiel in oiex SIften oon Slxthnx Saljane, in Sgene gefegt
mm üü. DiuinhaxSt, Sem Sixeftox Seg ©exlinex „Sexttfclien
Sfjeatexg", nnS nntex Saxfteüexifcfjex üüitmixfung feinex
attexßeften Sxäfte gux Saxfteüuma. Sag Stücf ift ein mo=
Bxxneg iöMxdfenftüä: xtnS enthält eine foftlicffe Satixe auf
Sag Spiehßüxgextum, Sag felßft am fch-önen ©eftaöe Sex

fjnfel Stoxfn Sag £axten= nnS 2IIfof)oIgIücf nicht oexgeffen
fann, xtnS Seffen ©extxetex im Stücfe fchtiehlich
mm Sex altgxiechtfchen ©öttin ©ixce im Schweine oexman=
Seit mexSem Sie £anBInng eineg SieBegfpielg mit ©ex=

mechglitngen, fjxxmegen nnS glücflichem SIxtggang hat Sie

SIßficht, img Sie natüxlichen üüenfchen nnS Sie ^iliftex
im 3ufammenpxaü mit Sex mafixhaft humoxooüen poetifcf)=
Beleßten ©atnx gu geigen. StnhexSem mixS ein oiexaftigeg
Scfjaufpiel „9IIt £>eiSeIßexg Sn feine" gefpielt.

— „©erlitt tut Ährteggjajjt", fo nennt fich Sex gülrn,
Sen SieS ©exlinex Seela=fyilm=©efeüfchaft fiexfteHen lieh
nnS gu Seffen ©uxfiefichiigung Sie 3entxalfteüe füx Sen

fyxemSenoexfehx ©xoh=©exIing, ©extxetex Seg £ßexfom=
martSog, Seg ftettoextxetenSen ©enexalftaüg, Seg 3Ittgmäx=

ttgen Slmteg, Sex SlommanSatux mm ©exlüt, Seg fDSagK

ftxatg ufm, eingelaSen max. ©s max Signer mit Stecht fehx
BeSanext moxSen, Sah eg gegenüßex Sex feinSIitEjen 9Iug=

lanSgpxopaganSa Bnxch ©tISex nnS Einematogxaphifche
Saxfteüxtngen an einex mixffamen ©exanfchanlichung Seg

Ceßeng in SexttfchlanS unS namentlich in Sex 9tei(f)ghanpt=
ftaSt wähxenS' Sex Hxiegggeit fehlt Sex fyilm „©exlin im
^xieggjahx" geigt Sag gemahne xegfame ©efxiefie auf
Stxafen nnS ©lä^en, geigt, mie mähxenS' Sex £xiegggeit
gemaltige ©axtmntexnefjmungen. mie Sie Snxch'Iegitng Sex

öeSemannfixahe, in Sfngxiff genommen nnS geföxSext,
gxofe bauten, mie etma Sag füeue ©oIfgtfie>atex am ©ü=
lomplah, fextiggefte'üt xtnS' eingeweiht mexSem ©g geigt
Sie StxBeiten füx Sie UntexgxunSßahn nnS am ©aihnfjof
gxieöxichftxahe, Sie tägliche ÜRufit tmx ftaxfen ©olfgoex=
fantmlungen am $om, Sie milttäxifchen Spiele Sex QngenS
ufm. föfannigfache SSiinfche nach ©rmeitexung unß. SS~ex=

nielfältigung Seg wixfnnggooüen Qüfmg mexSen, mit ©e=

nehmigung Sex BetxeffeniSen ©ehöxSen, feiteng Sex Secla=
fyilm==©efettfchaft noch exfiitCt mexSen.

OQOCD

$Umbejd)retbuncjcn.
(O, hue © ex a n t Wo x t Pi cfff e i t Sex 9t e S a f fit o n.)

CDOO

S a § £ e x g Sex Stxutett.

(üftonopot twn Haxg, Sugexn.)

SSegen Sem oexfchwenSexifchett ffeßen ifjxeg ©atten
fteljt Sie SBaxontn jeSen Sag ihxem 9titin entgegen. Sie
macht ihxem ©atten älngeige, Sap fie t>on ihm getxennt Ie=

Ben milt un&. geigt ihm einen ©xief ihxeg ©exehxexg. Sex
©xaf in Sem ©eSanfen, Sah Sag Sjexmögen feinex
gxaxt flöten gehe, mollte fie gexaSe fdjtagen, alg Sag SienfK

mäSchen einen SSfuch melSete nameng iOtaxcel S'öegentile.
Sex ©xaf nexläht ooü SIexgex Sag öaug. SJaxonin 6i'9Ix=

nenal unS thx ©onfin fOtaxeel exfläxen ftdj uun gegenfet
tig, aug melchen fyamilienoexhältniffen fte fich nicht fyeua=

ten tonnten. StBex fie finS gu aitfxichtig, um ihxe StufgaBe

gu nexfehlen. HJtaxcel fann eBen nid>tg anSexeg, alg feine
©oufine txöften. UnS- 'alg ex ging, gaß fie Sen Sefefil, ihx
Sluto gu xüften, um ifjxen ilummex gu oexgeffen, inSem
fte fich mohltätig geigte.

Sag gxöpte Itnglücf txaf Sie Quatilie iDtoxin: Sie
SJtuttex ift fcf>mex fxanf unS Sfatex unS Sohn haßen feine
SIxB-eit. UnS Siefe axmen Sente ftnS fxoh, aß nnS gu Ben

©efuch einex Baxmlhexgigen Itnßefannten gu exhalten. @g

ift Sie ©axonin S'SIxneoal. 53atex Dioxin max fxühex
Kaufmann unS muhte, met! ex Sem ©axon S'SIxneoal

gxöhexe Summen ©elSeg gelehnt hatte, fein ©efchäft auf=

g.efien, xtnS ntemalg muhte Sie fyamilte fotoxin, Sah 5ie
Ite'ße Söohltätiextn Sie ©attin Seg SOtanneg max, mclchex
Sen ehemaligen Kaufmann fDtoxin gu ©xunSe gexichtet
hat. SöähxenS Sem ©efxtche Sex ©axonin Bei Sex fyamilie
iOtoxin exfläxte Sex SIxgt, Sah Sie "fDtxtttex oexloxen fei,
menu nicht eine foftfpielige Spexation, Sie nachhex mit
einem längexen Stufenthalt an einem ^la^e an Sex 9ti=

niexa oexBunSen fei, geniehen tonne, Stavern Sie ©axo=

nin gegangen max, fjöxte ©lauS oon feinem ©atex, Sah ex

Sem ©xa'fen oiel ©elS gelehnt hat, unS fchicft ihn Bafjtn, eg

gu h'flen. 9tlg Sie ©axonin gu §<aufe max, fcfjicfte fie Sttxch

ihxen Stenex, auf Sen fte aüeg ©extxaxten h'atte. Sag nötige
©elS füx Sie Pflege Sex fOtxttfex. Slfiex fgean, melcßex Sie

xechfe §auS Seg ©xafen ift, gaß Sag Stouoext feinem §exxn,
melchex nicht lange ,gögexte, Sag füx Sie iüiuttex fDtoxtn Be=

ftimmte ©elS gu entnehmen. 9Iuf Saghin Sxang ©lauSe

in Sag 3immex Seg ©axong ein, meil ihm Sexfelße feinen

3utxitt gemähxen mollte. „ÜJteine fütuttex ift am Stexßen",
fchxie ex, „nxtx <Sie allein fönnen fte xetten, ©te, melch'ex

meinen ©atex gugxunSe gexichtet hat." „2>iefe SInfpxach'ä

taugt ntchtg", fagte Sex ©iaxon mit lächelnSex iütiene,
„Senn alg ich Sag ©elS oott fjhaent ©atex exhielt, max ich

mhhlhaßenS, je^t haß.e ich nidftg mehx mie Sag ©exmögen
meinex fyxan." ®ütenS mDÜte ©lauS Sem ©axon Sie

©upiexe entxeihen, Sie ©anfnoten, Sic ex feinex fyxatt ttn=

texfchlagen hatte.
Um ©lauSe log'gumexSen, mit melchem ex eBen einen

geföhxlichen Hampf BeftanSen hatte, mill Sex ©axon mit
feinem S>ienex Qean ©laxtS eine gmlle ftetten. ©achSem

©lauS Sen gangen Sag umheigeixxt max, txat ex in ein

Düeftauxant, um feinen Sfuxnmex gn oexgeffen. fpn feinex

öalßtxnnfenheit nextxaute ex fich einex nnßefannten ©ex=

fon an, Sie niemanS anSexg max alg Qean. ©x xiet ihnt,
Sie ©anfnoten Seg ©axons gu entmenßen. Qean faßt ihm
noch, Sah ex Sen ©alfon exflettexn müffe, um in Sag ©tß=

Itothefgimmei Seg ©xafen *gu foxttmen.
SlaxtS Befchäftigt fich ie§t nux noch mit Sem ©eSanfen,

mie Sag ©eis, Sag man feinem ©atex fchuISet. mieSex gtt

Befommen fei, fei eg Sttxch ©üte, fei eg Snxcf) ©emalt, um
feine axme fxanfe fDiuttex gu xetten. Sex häxm eineg non

ihm umgeftohenen ©iößelg oexxät Sett „SieB", Sex aüeg nux
gut meint. Suxch Sen Säxm fängt Sag ^IinSchen Beg ©a=

xong an git Beüen. Sie ©axonin mottte fich ü&exgextgen,

mag ooxgtng unS eilte in Sag 3intmex, mo Sex £äxnt hei's
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